
Ein spazierqanq bei sonnenscheid zur alten Es.her (irche und zum
Friedhöf kann für ,Groß und Klein, zu einen schönen sonnt;qs-
erlebnis Herden. ob qem€ssenen oder stramnen schrittes: qute lleqe
in tl,eire, ll,äldchen laden zun I{öntakt mit den fialdesgrün ein. Und
,er per Räd ein paar Kilomete! strampelt, der kann bei ei.en
kühren Trunk vön der Terrässe d€s Fährhauses däs An- und Ablegen
der Rhein-Fähre Länge1 tlitdorf beöbächten. Richtung Delhoven
lädt der Tierpark f;nnenbusch zun Füttern, streicheln und Beöb
achten der Tiere ein. Die Jüngsten, die von Radfahren no.h ni.ht
nüde sind, können sich äuf den schö. ängelegten spietplätz
austoben. Rädeln Sie mal zum Erholungsgebiet Fühlinger see. Sehen
Si€ sich an, was aus der trostlosen l(iesgruben-Landschaft qe-
worden ist. Sieben seen Eind miteinander verbunden. Die Reqatta
strecke für Rüderer ist über 2000 n lang, surfer mit ihren bunten
segeln gteiten lautlos über die klei.en ll€11en. ab und zu sieht
han einen Angler. In schrimnbad töben Alt und.lung. Musik schäIlt
von der Gaststätte über den see, Herrliche Düfte steigen von den
Grillptätzen i. dre Nase- Tennisplätze dnd ein Reiterhof ergänzen
die Vietseitigkeit der ausgedehnten Erhotungsanläge.

Auch nicht ,eit entfernt von Pesch ist schlöß Augustusburg in
Brühl, das Bergische Land mit den Alte.berger Don, s.hIöß Burq,
die Eifel mit ihren Tälsperren und sehenswüldiqkeiten-
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kund tm puth.
Hohin ka.n nan a. eiaem sonliqen Taq ruhd um P€s.h ,ander. öder
im sinne des ,Trinn dich Gedankens radeln? niniqe schöne
zielpunkte ,te zons, I(nechtsteden, schloß Paffendorf n6chten uir
Ihnen i. dieser AusqatLe beschreiben.

Erobern, erförschen sie
unsere ungebung und wenn
sie etwas tLesonders schö
.es ünd Interessa.tes qe-

schrellren sie uns. I1,rr
verden Ihre,Entdeckung,
v€röffentlichen, so daß
auch ändere Mltbürgei die
schönen Flecken unserer
näheren und

!i.g.rve..i6 i. k^..h|'t.d. h



Berurh dr Klosltkirrhe lfneshl s! tlen
Die Eährt nach Kncchtsteden ,ar mehrfach anqekündrqr x.rden:
Sotr.h1 ifr "«urier'äls äuch in den S.haukästen des Bütqervereins
karen Hinweise crschie!en, daß am 16. aprir eine Führu.q ilur.h
d1e (]österkrrche crfolgen solrtc.

Bei heffrichem Frühlings*ett.r nächte sich eine klerne s.ha.
Pescher BLr ger drr dca U o

Esch, Thenhoven und DeIholen kam schon bald das anqestrebte zlet
1n sicht: däs ehemälrge Prilronstratenserstift, ernq.bettet in
llald, lliese. und Fclder, üb€rragt von seiner «lösrerkirche- sle
bildete äuch den Miltelpunkt der anschließenden Führung, die
unter den kundrge! und einfüh1sän.n Erklärunqen
s.h!ld vleifä1ti9es Interesse peckt€.

Ernem historischen Rückbllck üb.r dre Entstehunq der nnlä!: J:d
e!ner Erklärung der äußeren Bauterlc schlo! sich ein ca.g ctrr.:
d3s Innere des co.resh.uses än, das ä1s Gewö1bebäsrllka rii
ösrlichem 0uerhaus
anqcreqt ist. Neben
der bewundernswert€!
SAulen- und Böqen,
a.chrtektur wurclcn
äls besondars .rn-

:ruriErqött.s u.d d1.
aposLel darstellDngcn

empfunden. ltt iflch-
.tnor nag hier di-
Ilr h.b.nheit .in.r

{önposrtron !€.spür!

Ern Rund9anq du.ch
dic offenen .rei 1e
.l.r «l osterdnl äqe
und ei. Besu.h d.s
nahebel beflndtrchon
Frledhofs schrosse!
den offiziellen TerI

Bei einer anschrießenden stärkung rn der I(1österqaststärre wurde
zun Abschluß des besehäulichen Nachhrtrags Resümee gezogen. Alre
Beteiliqte. waren srch elniq därijber, daE soiche Exkursiöne. 1n
regeIhäßlqer Niederkehr statrfindeh sö11t€n. ,1n bcsonderer Dänk
galt Fräu schild. die sich au.h in zukunft hoffenrLich n.ch oft
als kundiqe Fiihrerin in den Di€nsr €i.er quien säche stellen



Alter Rittersitz / Info zentlum der Rheinbrauh

Nur 2 Kiloneter vöd Be.ghein entfernt liegt im ort Päffendorf das
über 400.rahre älte Schloß gleichen Namens. Eine der ältesten uod
änqesehensten Ritterfamilien de5 Jülicher Ländes, die Fämitie von
der Bongart, ließ 1531-46 ein schlößchen im Renaissäncestil
etbaueb, velches 1361-65 in neugotischen Stil umgebaut mrde,
seit 1967 beherbergt Schtoß Paffendorf das Info-zentrun der
Rheinbraun aG- anschäuliche Modelle, Großphotos und täusende von
Jahren atte Eunde geben einen unfässenden Überblick übe! die
rheinische Bräunkohle - intere66adt fijr Jung und A1t. Es lohnt
sich ein Späziergang durch den Pärk (Arboretun), um seltene

berundern, die auch in der Braunkohfe nachgeuiesen
werden können. trhöIsam ist de! llleg volbei an seen mit schwänen
und Iasserpflanzen - der eigentliche Blickfang ist aber das
schloß: ein Prächtstück.

rnn Sie Ibr Irissen über d1e rhelnische Braunkohle ereeitert und\'<en Pärk genossen haben, fähren sie zu den 2OO n tiefen Täge-
bäu-Ablaungebiet Fortuna, nur nenige Minuten lom Schloß edtfernt-
(Achten Sie bltte auf däs reiße Hinreisschildi bedenken sie abe,
auch: der Ort hat kleine Straßen und Gässen). Hier können Sie
Ih.en Jüngsten zeiqen, w1e Erdschichten in Laufe von Jahrhunder-
ten übereinaniter äbgelagert erschelnen. Sebr gut sind die Flöze -die Erdschichten - in ihren verschiedenen Fälben zu sehen. tlenn
sie G1ücL häben, be{egen slch tief unten Fahlzeuge bzr. Rlese!-
baqger uie Splelzeuge.

Einen welteren Höhepunkt sollten Sie nicht versäumen: däs ,,Ham-
bacher Loch0 - cä, 15 Minuteb ,on Päffendorf entfernt. Es ,ird
das größte Loch der Welt, 50 kh Iäng und bis zu 600 n tief! Seit
197a rild däs Deckenqebirge - das sind die Eldschichten übe! den(ohlenflöz - abgeträgen. stäunen Sie heute schon über das ,ach-
sende iRlesen-Lochi und natürIich auch über die .euen hoheh Berge
in de! Nachbarschaft, die äus den Abräunf,ateriä1 entstehen!

Nähe i6t das
g!ößte zusamfienhängenate Braun-
kohlegebiet (55 Mit1. Ton-
nen) . 10 croßschaufelradbaq-
qer - 70 m hoch und 200 h
1ähg mit 120 Elektronotoreb ,
verändern täglich die umlie-rende Landschaft.

t um abschluß sollten sie sich
ein ,enig däs Rekultivie-
rungsqebiet a.sehen - neue
uüget - neue l{älder - neue
seen - neue Dörfer,

Dieser ausfluq ,ird nicht nur
erho16an unit erfreutich sein,jede! kann hie! viel ih Hei-
natkunde däzu lernen,

öffnunsszeiten:
sonntaqs 10.00 - r7.t0 uhr

Infozentruh
Täglicb 10.00 - I7.30 Uhr

arböretun ( Fark )



,ftusflug zur Fe;te Zons am T*,!f
tllr fähren äuf der Neusser Landsträße (89) nordvärt3 durch
Dornägen htndurch und pässen nu. äuf, däß wir den Abz,eig .ach
rechts In Richtunq zum Rhein näch ZÖ.s nicht verpässen Dte
särtig grünen l{eiden unter dem filnner nit jaqende. ,otken sind
ftäch und ,eiträuhiq, nit Pappelreihen und KÖpfeeidengrupp.n
durchständen. von den rndustrleantagen, die sich naheb€i so sehr
xonzentrieren, ist hier nlchts zu sehen Ein schild reigt an, däß
rir nun tn zons sind, links 6tehen Eibfänilienhäuser i. bIune.-
qeschnücXten Vorgärten, rechts li,eqen cärten aufqe!eiht, *ie sie
selt alters he! zur verso.qunq de! Häushaltes nit cenüse und obst
bestellt werden, Dähinter erkenn v1r eineo Na11 nit äusladenden
xa6tänlenbäunen bepflänzt, ähnen dählnter einen cräben, aus dem
die dunkelrote st.dtnauer hervorragt.

HinxeisschiLder leiten uns z! .ineh großeo Parkplatz vÖr der
städtmauer. Errärtungsvoll schauen vir uns unter den qroßen
Bäunen ur, vohin eir uos renden sollen, ubd da sehen rir äuch
schon d.s stadttor- Dort hinein geht es ä1so ins unnäuerte zons.
Die l(ölner Erzbischöfe li.eßen es to l4- Jahrhundert in Rechteck
erbäuen äls Ihre Eeste für den RheinzoII. Errichtet {urde die
tlauer .us dutrtel.otem Zieqel{erk mit einq€mäuerten s.h{arzen
Bäsä1tblöcke.. TeiI{eise kann nan über llächqänge zu den l{äch-
häuschen gehen und von dolt den Ausblick genießen. Elickpunkte
t1l,de, der xuchtige zollturn. der Krötschenturn, ehenäls Ge-
fanqenenverlles, de! r{lodnühle.turn nIt seiner restäutlerteh
t4ühleneinllchtung und der näch Südosten blickende EalbturF, der
äIs Eisbrecher qege. den stlon gebaut {urde, Innerhälb der t{äuern
steht der Juddeturn nit seiner q6sch{unqenen Haube.

Än d€! Rhelnseite lieqt schloß Eriedestron, dort residierten
elnst 2eitretliE die xölner Erzbl3chöfe. Heute finden auf der
Freilichtbüh.e in ehenalioen zrinqer vährerd der sonnerzeit
tlärchensplele statt. Für diesen soßßer ist üDer gestiefelte
xäter" angekündigt.

EE nacht späß, durch die enqeo, gemüttichen st!äßen zu gehen, in
einiqen Antiquitäten1äden glbt es stücke aus der vergängeoheit zu
kaufen. In schnuck restaurierten ehemä1i9en Herrenhaus befindet
sich das Kr€lsnuseum nit zeuqnlssen äus der verqangenheit zons
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In Süden q.hen rir aus der umnauerunq hlnaus über das 9ewe1lte- fliesenländ hlnab än den Rhein. der sic-h im Läufe de! Jähriunderte
von den älten städtchen zu.ückgezög€n hat. In neüerer zeit wurde
eib 2usätzlicher Deich aüfqeschüttet, !m zons und 6eine onq€bunq
vor Hochvässer 2u schützen. Heute fließt der srrom b€häbig
2rts.hen deh fLächen Dfern dähin, uh in Norden in einen Bogen zu
verach{inde.. tiier Ist tebhafter schtffsverkehr stronäuf- und
abwärts zu beobä.hten - rrit der auto- oder Persone.fähre k6nnte
nao hinüber äuf die ändere seite, nach Urdenbäch oder Benrattr.

Erfrischung lrraucht, findet in Zons behaqliche caf6s
und genütriche casthäüser -

Da6 etwäs abseits Iiegende srädtchen hät seine eigene, etras
bes.hauliche Armosphäre, die e1n1ädt, bald wiederzukömmen.
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Inforhätlon über die .1ahles-Hauptversannlu.g 1933

Der Btjlgerverein Pesch e.v. füh!te 6elne Jahres Hauptvetsamnlung
in der Aulä des neuen schulzentrums durch. Eine sehr gute Betei-
ligung zeigte däs große Interesse der 9escher Bevötkerlng a. alen
Aufgabeo und zieten des Dürqervereins. Der änwesende vö.sitzende
der Atbeit.genei.schaft der t(ölner Bürgerveleioe, Her! Dr, Römer,
rurde besonaters beqrüßt durch den Vorsitzenden, Berrn 8ein2
Bol119, der auch den tritqliede!n herzlichen Dank sägte füi die
aktive Tellnahne ad den VeraostäItunq€. des Vereins. B€sond€rer
Dänt Elde d.. vielen äktiven Helfern äusgesprochen, ohne deren
Hilfe eire gute verelb6ärbeit nlcht nögrich ist,
De! sülqelverein Pesch, Im lterb!t 1979 Eegründet, hät inzvischen
über 400 Mitgliede! und der vorstand hofft in diesen Jäh. däs
500. Mitqlled äufnehneb ze können. DlB älteste Mitgtied, Fräu
llarlr G!oß, wurde änläßIich ih!e6 99. Geburtstages zum Ehren-
nitglied elnannt. Dänk eine! gut€n Bälis konnte die Verelnsalbeit
elfolgrelch durchgeführt {erden, und hle! galt besondere! Dänk än
die Mitalbeiter uEd ttitärbeite!iDnen ite! Arbeitskrelse. rn vielen
Stunalen uurden die unterschl€dtlchsten plobleme der pesch.r
ort6lag. dulchgearbeitet uhd - r.nn erforderlich - nit den 2u-
ständlgen Behijrden, rle Bezir*sve!{attung, Stadtverwaltung unit
Laad.c h äf te velband , erörtert. In luftrag des vorstandes trug der
G€schAftBführer, rrer august schnidt, at€n Jäbresbericht 19a2 vor.
Die Dctaits 2elqren die vielseitlikeit einer guten vereinsälbeit.
Däß dle städt xörn ernen 

^ultraq 
än erne B€rtiner Fr.nä zurEr6tellung d.r PLänunq erner verkehrsberuhiqung rn xoln-pesch

geE€bea h.t, i3t ei. Teilerfolg dc! aeüühuoqen des veretns. undder vorstand verspräch, dreser Aufqäbe zu ei.Fn !rfoIq z! ver-helfen. EB rurde in dreser zusämEenhang besonders heräusqesteltt,
däß 61ch de! velein imnet niede! un ei.e qute zusannenäibeit nir
den zuständigen Pärteiverbänden und Olqä.isationen bemüht. {enn
auch 2un Tell erfö1gIos. sachtich und fächlich qute Lösungen
verden oft äD5 Crunden des parterpropörrcs nicht dur.hqe'ühir.

srcilen dje Bü!q€r dänn äuch fes., dcß dre veränt-{ortunE ih Unga.q f,it steuerhltteln sehr großzüqiq 9ehändhäbt

Die zrele des Vereins, dre Lebensquät1rär.n
äu.n l9A? srutenwerse errerchr .etden, Urfänq-rei.he Bäunanpflä.zunsen zeiqen den Elforq der senühunqen. pes;h

soIl ni.ht nur e!ne qrüne tnsel ,erden, duch fu, dre erforder-li.he OrdDu.g und säuberkeit sorEen die Äktivgruppen des ve.eins.
r,tit großer. Sorge trug Herr Schmrdr das Fehten äusrelchender
Ktnaterqärtenplätze vor, und es rurd€ dte hängelnde Aktivrtät derzu.tändigen Dienststellen bet d€r Be6chäff;nq von BolzDlärzenheräusq.srel)r. Es wu.de beron', däß ran äns.t",rend dr- -ch._e_rlqe Läge de! Betreuunq der Herän§achsenden nicht e!kennt odererke.nen. föcate. BetsprFle r1 pesch ze19ei, u_- Lr.aL_9 g,rld.



Der Geschäftsfül,rer truq weiter die veränstaltungen des ver-
gangene! t ahles vor und *onnte feststellen, däß atre Pestrvttäten
gut gelu.gen ,ären und däß die veränetaltunqen des Bürgerveleins
aus dem .rahreElauf nicht heh, weqzudenken sind.

rrit sorge ,ird die Ärb€it des zreckverband.s stöckheiner Hof
b€t!ächtet. Der seit Jah.en brachlieqenale Erche! Se. kö.!te
längst den gedtachtea zreckr nän1ich der Elholunq zu di.len,
geridret 5ein. Leide! t!itt nan hlerbei äuf der stelte, und es
s1.ht aus, ä16 cenn da noch lanqe nlchts qes.h1.ht.

Nach den voltlaq vön Herln August Schnidt geb€n die Kassenp!üfer
den Kässeabcrlcht, Es erfolgte dre aitlastong des r(.ssl€lers,-Jtn flienäad. ilem für selne Arbeit besonders g€dankt wrde.
Es elfolgte eeiter die Entfastung und Neusahl des Vörstanilcs,

Her! Hei!z BoIliq, seine 2 stellvertrere! und die 4 Bei!äte
srden fü! dte nächste. 2 Jahre ,16alelqevähtt. tler! HanB Hein
to.rte für die nächsten 2 Jahre nicht ka.didrele!, er lst äber
seite! für die Redäkt1on des ,.Pesch€r Kurier,, veräntrortlich,
H.r! Bo11iq .tankte der Versannlu.q fü! das Veltrauen und Eäb dann
die Diskussion zu "VerEchiedenes!' frei. Lebhaft mrde daon
beEoniters das Problen der nangetnden Betreuu.g ater Jugendlichen
erö!t€rt, uod al€! vorstand verspräch, zu dieser lufgabe kurz
fristig näch LösDngen unrer geranzrehunq vön Jügendli.hen zu

Die Disk!sslon zeigte, daß 6fters die celegenheit zu solche.
Aussprachen qesu.ht ,erden sör1te, dann aber uiter der Betei-
ligung der ve!antwortlichen Beh6ritenvertrete..

Abachließend ,u!de festgesrellt, daß der Bürgerverein pesch e.v_
äuf der richtlgen neqe ist, und es wurde die Brtte ausqespr.cheni
däß nöch mehr ars bisher die Mitglleder helfen s.11ten, das
Vereinsziel zu e[eichen ,die L€bensqualität in «61n-pesch zu
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auszug äus den Bericht über die .rahres-Hauptversämmlung
r933.

Juqendliche j.n I(ö1n Pesch:

näbrend der Diskussiön anläßlrch der Jahres-Häuptversamnlu.g
surde die Sorge um die nichtorqani6ieiten Jxqendlichen in
unserem ortsteil besonders heräusgesteIlt. Es ist bekannt,
daE sich oft brs zu I00 .rugendliche vor dem Spärqeschäft
lrengenicher straße odei aüf d€n änschließenden Freizeit-
qetä.de t!effen. Do!t wird nicht nur diskutiert,
kam zu schlägereien öder zü Be1ästigungen der Anwohner.
Dieses Problem bereitet älIen sorqe, besonde!s auch den
veräntwortlichen schulleitungen. Da3 Preizeitangebot für die
Nichtorganisierten ist in Pesch ungelöst, !nd de! Vo!stald
,ird f,it den Verantworttichen de, Bezirlisvertretung i!
Chorreiler näch Ausweqen suchen. cerh nimnt der Verein
vörschläge aus de! Elternschäft entgegen, denn dies Problen

gemeinsam lijsen. cibt es keine Lösung, werden
sich die Jugendlichen, ,ie bishe., selbst he1fe., u.d das
wirat äuch ,eiter zu Ärge! und Be1ästiqungen fiibre..

Ptatzkohze!t an t. Mäi:

Auch dieses Jah! wurde von de. Rheihbläsera zum I . Mai ein
Platzkon2e!t auf deh Ma!ktptätz (Longericher straße) durch-
geführt- Der sesuch hätte be6ser sein können. I,tir welden
nächstes Jahr däs Konzert nehr rn Bürgernähe veranstalten,
das heißt, oir {erden z.B. im Eof der uontessori-siedt!ng
oder am Heine Rihg nusiziele..

FRüHLINGSFEsf AM 1] . .,UNI ]9a]

3.

In der Scheune solliq, Jakobussträße. wird uh 20.00 Ubr das
gerohnte Frühlingsfest dur.hgeführt. Die Aktiven des vereins
häbe. kei.e lrübe gescheut, einige f!iihliche stunde. vor-
zlbereiteb. Es erden äIs Gäste das colonia Duetr, def
Ehrehfelder Kinderchoi und ein Fänfarenchor auftreren. Fü!
das leibtiche lllohl sorgt kieder der qerohnte schwarzwald-
stand. trlr bitten a1le uitglieder und Freunde des vereins um
regen Besuch, de.n gemeinsame Fröhlichkeit und Tanz machen
den Alltag leichter! T

V€rantrortlich für den rnhat t:

Bürqerverein Pesch e.v.

K- chrrstukat, B. schild,
n, Hoffnann, H. tein


